




Als der

Durchlauchtigſte Furſt und Gerr,
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ggerhog zu Chachſen,
Julich, Sleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen,
Landgraf in Thuringen, Marggrafzu Meiſen, Gefurſteter

Graf zu Henueherg, Graf zu der Marck und Ravensberg,
Herr zu Ravenſtein, X. ac.

PJeiner Romiſch-Fayſerlich und Darholiſchen RaheſtatSwürnuger General-FeldMarſchall-Lieutenant, x.

Zero
Goch-Gürrſtl. Geburtes-Geſt

Am i9. April 17 32. glucklichſt erlebet und ſolches den 27.
Ejusdem in Jllmenau mit Furſtlicher Magnificence

celebriret wurde,
Wolte

Pierbeyh ihre devoteſte Gratulation in nachfolgenden abſtatten

Kochſtgedacht

Gheeiner Goch-gurſtl. Zurchlaucht
Unterthanigſt demuthigſte

GSamtliche Kelleriſche Famille daſelbſt.
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Hildburghauſen,
Druckis Balthaſar Pentzold, Furſtl. Sachſ. Hof-Buchdrucker.
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Du Schutz Gott Deines Volcks, der Unterthanen eu
Erlaube, daß Dich heut in tiefſter Demuthehrene

Die, ſo ins treue Bich der Redlichen gehoren.
Der Dag, der groſſe Tag, der Dich zur Welt grbra
Der Hof, Stadt, Land und Volckerfreut und prack

Dat langft gewunſchte Feſt, das wir anhenrfehrent

11

Dir munen unſer Gluck wie Deinen Ruhmvernruern
Ihr Muſen! ehltt dann, und laßt ein Helden-/Lied
Das auf ugufti Ruhm und Seinr Thaten ſicht
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Mit Aumuth und mit Krafft durch kherbus Hahne drin
Aa41αν—

Wannr eurr Worte gleich nicht voller Nachdruck klingen.

Auf! Muſen, zeiget uns, wie Sein geubtes Hceer
Die ſchnelte Ubung macht, das blinckende Gewehr
Bald vor-häld aufwarts kehrt, bald wieder laſſet fallen,
Und wenn es Feuer giebt nur ſcheint ein Rohr zu knallen.
Wie Semner Reuter-JZahl die Carabiner druckt,
Der hurtigt Huſar den kichten Sabel zuckt,
Wie es zuſammen ruckt/ emander atraquiret
Und mit behertztem Muth als Feind auf Feind chargiret?
Sprecht: daß Ffugu kens Arm Sein Heer verftarckt und

uht,
Macht, weil Sein He den Geiſt auch Helden-Thaten liebt,

Und der polrte Stahl von dengeſcharfften Waffen
Dem Lande Sicherheit, und euch kan Ruhe ſcha en.
Sein eingepflantzter Tricb, der von der Tugend ſtammt,
Den Sdittekindens Blut mit Feuer angeflammt,

Den Seiner Ahnen Ruhmin ſtetem Flor erhalten,

Darf in der tapffren Bruſt ſo krafftlos nicht erkalten.
Zudem; wer ſiehet nicht mit taglich neuer Luſt,

Wie unſer holder Lrnſt und tapfferer Ruguſt
Sich mit geſtahltemFleiß im Cabinet bemuhet,
Daß Seines Landes Wohlim Gluckund Seegenbluhet?
Es ruht Sein matter Leib kaum manche halbe Racht,
Weil vor die Schlaffenden Sein muntres Auge wacht;
Sein Abend iſt voll Muh, der uberlehte Morgen
Bringt mit dem hellen Schein auch wieder neue Sorgen.
Was recht und unrecht iſt, entſchridt der kkuge Mund!
Er machet Licht und Recht den gantzen Lunde kund;



Er laßt die Leidenden durch keine Bosheit drucken,
und wer gefrevelt hat, muß in der Schuld erſticken.

Es ſchutzt Sein Gnaden Strahl den Waiß und Witthen

Stand,
Er reicht ihm, wann er fallt die milde Vater Hand;
Er ſuchet ihren Schmertz mit Wohlthat zu verbinden:
Wo kan man groſſers Lob vor Srnſt Fuguſten finden?

Herr! hier verlaſet uns der Muſen kluge Schaar;
Sie ſelbſt ſtellt uns der Welt zum veſten Beyſpiel dar.

Sie ſpricht, da wir anietzt mit tiefſter Ehrfurcht ſchweigen,
So mocht ihr von der Huld des milden Furſten zeugen.
O gutigſter Ffuguſt! ſo wahr uns diß gebuhrt,
So wahr uns Deine Hand mit tauſend Wohlthat ziert,
So wenig konnen wir Dein weites Lob umſchrancken
Und umre Danckbarkeit in Ertzt und Marmor ſencken.
Doch Kerr! Du nimmſt auch Glas vor Diamantenan,
Wann Unvermogenheit nichts heſſers liefern kan;
Wohlan! ſo laß Dir auch den Andachts-vollen Segen
Mit Demuth und mit Danck zu Deinen Fußen legen.
Der Hoch le ſchlieſſe Dich der treuſten Vorſicht eint!
Dein Glucke muſſe ſtets wie Palmen ſteigend ſeyn!:
Das Woh von Deinem Prrintzund ſchonſten Printzeßin

nen
Muß auf dem Erden Creiß ein veſtes Ziel gewinnen.
Dein Alter ſtrecke ſich auf ſpate Zeiten aus:
Es flieche was nur krauckt von dem Durchlauchten Haus.
Der Himmelmach es wahr! ſokandie Hoffnunaſchließen:
Wir werden fernerhin auch Deiner Huld genießen.
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